Gottesdeenst to Rogate, 25. Mai 2025, Hohne (LK Celle), mit Dööp 
Predigt över Johannes 16,23-28, Pastorin Imke Schwarz (Loccum)

Leve Gemeen hier in Hohne! 
Wenn Kinner würkelk wat willn, dann köönt se diesig worden (hartnäckig). Denn geben se nich up. 
Ik kann mi daaran erinnern, dat ik as Kind unbedingt een Aquarium hebben wull. Daar weer ik so negen Johr old. Mien Ollen hebbt “Nee” seggt: So´n Ding sall hier nich rümstahn! Un mien Moder harr Nood, dat se an Enn ok de Fischen foern muss – so as de Hamster un Zwergkanien vördem. Man ik hebb hör in de Ohren legen. Immer weer. Bi jede Gelegenheit. “Aber bidde, Mama un Papa...”. An Enn sünd se week worden un dat Aquarium stunn unnern Wiehnachtsboom. Se hebbt murken, dat mi dat eernst weer. 
Wenn du würkelk wat wullt, musst du dien Ollen daar immer weer för angahn, denn düürst du ni upgeben – dat hebb ik lehrt. Man: Manchmal hett Oma ok vermitteln musst. De weer dicht dran an mien Vader. Ik wüss, mit Oma harr ik´n goden Förspreker. Up Oma kunn ik mi verlaten. De hett de richtige Worden funnen. Fein, wenn du weest, daar tritt een för di in. 
Hett Hedda (Täufling) ok Oma un Opa mitbrocht? Wink mal! Stellt jo de al mal up in! Förspreker wesen, dat is´n heel mojen Upgaav! 

Hedda is noch lüttjet un se bruukt Minschen, de wat FÖR hör doon. De hör versörgen, up hör uppaasen, de hör Leevde geben un Totroen. Minschen, de FÖR HÖR SÜND. Wenn se grötter word, denn will se immer mehr alleen maken un dat is ok richtig so. Ik denk an mien lüttje Nichte – as ik hör de Regenjaak antreken wull, denn stamp se mit de Foot up un reep: “Das kann ich alleine!!”.  

Man GANZ alleen komen wi nooid klar. Ok wenn wi grötter worden, bruken wi Minschen, de FÖR uns sünd. De för uns strieden. Sük för uns upregen. För uns inspringen. För uns daar sünd. För uns beden. För uns wesen un nich tegen uns. Minschen, de stellvertretend wat doont, waar WI dat nich doon köönt. In´n goden Sinn Anwalt wesen för de Belange van annern. Överlegg mal, för well büst du de Förspreker? För well trittst du in, well kann sük rechtschapen up di verlaten? För well riskierst du wat? Ik denk, wi sünd eerst Minschen, wenn wi för annern sünd.

Eenmal in´t Jahr fahr ik mit 40 Lüü na Baltrum up uns plattdüütsche Freetied – meest Familien, Ollen mit Kinner, Oma un Opa mit Enkels, man ok Lüü, de allennig mitfahren und blied (froh) sünd över de Gesellschupp. De Lüü kennen sük unnernanner nich so good. wenn du nix deist, blifft dat ok de Week över so. De lehren sük nich kennen un köönt an´n Enn nichmal de Naams van de Annern. So denk ik mi jedet Jahr wat ut, daarmit de Lüü marken: Wi sünd´n Gemeinschaft hier, ´n Gruppe, ik bün nich bloot mit mien Lüü unnerwegens. Dit Jahr will ik mal´n Spööl utprobeern, dat heet: “Ik för di”. Daar geiht dat daarüm, dat de Lüü lüttje Upgaven för annern maken – een Bild malen, een Hart utsnieden, bi de Huusupgaben helpen, wat van sien Slickeree (Süßigkeiten) afgeben oder een annern seggen, wat man an hüm of hör mag. Immer, wenn du wat daan hest, hoolst du di een Unnerschrift van de anner. So sammeln wi völe “Ik-för-di”-Momenten. Un praktischerwies hebb ik dat Spööl mitbracht – dat köönt ji jo nahs mitnehmen. Liggt an´n Utgang.

För annern wesen, dat kannst du lehren un inüben. Spaß maakt dat seker ok! Dat deit good, wenn wat för mi daan word – daar köönt seker besünners de Moders ´n Leed van singen, de immer sovööl för annern doon. 
För een annern wesen, dat heet nich, hüm of hör to bevörmunden. Dat meent nich, immer to weten, wat de Anner bruukt. Oder sien/hör Platz intonehmen. Dat meent, sük inföhlen un hen to kieken, wat de anner bruukt. Un wat he ok alleen kann. Manchmal meent dat ok: Ik holl wat mit di ut. Ik bliev hier bi di. 

Wenn du hier up de Eerd een bruukst, de för di is, wovööl mehr dann in´n Himmel.

Kieken wi in uns Predigttext: De Jüngers sünd in Angst, dat hör de Förspreker afhannen kummt. Gott sien Söhn, well kann dichter bi Gott wesen? So dicht sünd se doch an Gott noch nooid dran west. Dat weer, as wenn Gott sülvst up de Eer komen is. Un nu will he hör verlaten. Jesus weet, wat hüm bevörsteiht. He maakt sük nix vör. He is nich mehr so lang up disse Eer. He will sien Jüngers wat mitgeben to´n Afscheed. Worden, de se in hör Harten bewahren köönt. So lesen wi bi Johannes: Wat ji ok för’n Anliggen an de Vader hebben, he gifft jo dat, wenn ji jo up mi beroopen. 

Jesus geiht torügg na sien Vader. Un wenn Jesus dicht bi sien Vader is, denn sünd dat ok de Jünger. Se verlesen kien Förspreker, nee, de Verbinnung word noch enger as vördem. Denn Jesus, de upsteiht un na sien Vader geiht, de geiht över de Grenzen van Tied un Ruum. Sien Geist is överall up de Eer lebennig. De Jüngers dragen Christus as´n Naam bi sük un somit ok de Naam van sien Vader. Disse Jüngers – dat sünd wi. Över de Tieden weg sünd wi in Christus verbunnen un up sien Naam döfft – so as vandaag Hedda. Se draagt de Naam, van de, de immer för hör is. Gott – een Gott-för-uns. Jesus seggt dat so: Van de Dag of an beden ji denn in mien’ Naam. Dat deit denn neet mehr nöödig, dat ik de Vader för jo beden do.

In Christus sünd wi verbunnen as Bröers un Süsters – un köönt to Försprekers förnanner worden. Dat is een neje Gemenschkupp, de över Familie un Frünnen ruutgeiht. Wenn du denkst, du kannst nix för jemand anners doon, so kannst du doch de Hannen falten, de Ogen dicht maken un fest bi de anner wesen in Gedanken. Hüm of hör vör Gott bringen. Dat is vööl mehr as du denkst. Wenn du bedst, geihst du över di sülvst ruut. Du weetst, daar is noch mehr as du di vörstellen kannst. Daar is een Gott, de di höört un draggt. Dör Jesus sünd wi sien Kinner worden. Geev dat Beden nich up – denn Gott is för uns. Wenn wi för Minschen beden, se insluten in uns Förbidde, denn sünd se dragen van de grode Gemeenschkupp in Christus. 
Villicht ist dat dat Wichtigste, wat wi uns Kinner lehren köönt: Dat wi nich alleen för uns sülvst up de Welt sünd. Dat is nicht selbstverständlich – bit in de hoge Politik denken Minschen an hör egen Vördeel – daarbi seggt al dat Word “Polis”, dat dat üm een “Wi” geiht – dat meent de Gemeinschaft in een Stadt un ümto. 
Villicht fraggt sük de een of anner, of ik dat Aquarium noch hebb. Nee. Dat hebb ik mit 16 Johr weer afgeben. An een lüttjet Wicht, de strahlend mit sien Vader kwem. Un de Vader see: Se hett so lang darüm beden, bit wi dat erlaubt hebben! Un wat bi Vaders up de Eer helpt, dat helpt ok bi uns Vader in´n Himmel. Geevt dat Beden nich up, denn so worden wi Minschen, de mitnanner förnanner sünd! Amen.

